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er Geſchworenen Paris iſt am Sonntag nicht vhne einige
n n kandalſeenen vorübergegangen. An ver
nd ieenen Stellen des Weges vom Bahnhofe bis
Die Argen an um ſpaniſchen Botſchaftshotel erging ſich der
chm ir diſſ ſranzöſtſche Pöbel in Rufe „Es lebe die
nen Kinde elſan Republik „Nieder mit den Ulanen 2e., da
nie m n iſhen ertönte hier und da wüthendes Geſchrei
e n Pfeifen und am Portal der Botſchaft zerbrach
Dann ch in ne Frau ſogar ihren Sonnenſchirm, um die

er auf Pinie nach dem König zu werfen. Natürlich
ner Etcahe d man es in Regierungskreiſen nicht an Ent
i e d hingen fehlen laſſen, die jedoch alle nicht
ahgen Kehſthe Stande ſein werden, dieſe Tactloſtgkeiten unge

i n ehen zu machen. Die franzöſiſchchine
Ahe Frage iſt inſofern einen Schritt vor
rts gerückt, als die Antwort Chinas auf vie

ünzöſiſchen Vorſchläge in Paris eingegangen iſt.
in werden ſo weitgehende Anſprüche erhoben,

h der franzöſiſche Miniſterrath, wie beſtimmt
entnehmen v lautet, ſich in ablehnendem Sinne ent
Grund n Mden hat

n e in De ruſſiſche Preſſe ſchlägt ſeit einigen Tagen
PRordhant un ülgatien gegenüber einen völlig veränderten

ociitt wo en n an Von den früheren Drohungen iſt keine
oget en u mehr zu entdecken, ja es wird ſogar zu
ren n neueſten Veränderungen in dem jungen Staate
ine en Mlands Segen in Ausſicht geſtellt. Zahl
Jrheſtirten en e Verhaftungen von Offizieren wegen

h a hts nihiliſtiſcher Umtriebe machen
eder einmal in Petersburg erhebliches Aufſehen.
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Für das laufende Quartal werden Abonne
es auf den „Merſeburger Correſpon

dent zum Preiſe von 120 reſb. 125 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Exßedition

der ſpaniſchen Hauptſtadt

aufzunehmen ſein.
den König Alfons bei ſeiner Rückkehr eine Mi
niſterkriſe. Dieſelbe wird, Madrider Nach
richten zufolge, durch den Kriegsminiſter Martinez
Campos provozirt werden, welcher dem König
nicht länger als Miniſter dienen will, nachdem
derſelbe ſeinen Abrathungen ungeachtet die Reiſe
nach Deutſchland unternommen hat. Während
nach einer Madrider Meldung das Miniſterium
dem König einen Antrag auf Begnadigung der
ſechshundert in Portugal internirten Soldaten,
welche an der jüngſten Erhebung gegen den
Monarchen theilgenommen haben, unterbreiten
will, haben die Republikaner an Der
franzöſiſchen Grenze bereits einen neuen Put ſch
in Scene geſetzt, der jedoch, wie es ſcheint, ſofort
im Keime erſtickt worden iſt. König Alfons ſoll
auf den Ausbruch einer allgemeinen republikaniſchen
Erhebung gefaßt ſein und erklärt haben, es werde
derſelben nicht gelingen, ihn zu vertreiben. Lebend
werde er Spanien nicht verlaſſen.

Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Belgrad,
der König habe das ſerbiſche Kabinet
telegraphiſch angewieſen, die Skupſchtin a am
Sonntag feterlich zu eröffnen und in derſelben
einen königlichen Ukas zur Verleſung zu bringen,
in welchem die Skupſchting daran erinnert wird,
daß ihre dermalige Wirkſamkeit lediglich auf die
Berathung und auf die Beſchlußfaſſung über die
derſelben gleichzeitig zugehende Eiſenbahnconvention

eingeſchränkt ſei. Wie verſichert werde, ſei die
Regierung entſchloſſen, im Falle des Widerſtandes
ſeitens der Oppoſition die Skupſchtina aufzulöſen,
in welchem Falle ſtch nach der Wiederankunft des
Königs ein Kabinetswechſel vollziehen würde.

In Afghaniſtan iſt ein Aufſtand aus-
gebrochen. Der Stamm der Ghilzais hat ſich
gegen den Emir Abdurrhaman Khan erhoben
ſte ſollen den im Nordon ſtehenden 8000 Mann
ſtarken Truppen eine Niederlage beigebracht haben.
IJndeß ſchenkt die indiſche Regierung dieſer Mel
dung keinen Glauben, hält ſte mindeſtens für über

trieben.

Heukſch

(Aus Oberſchleſten.) Der von der
Tagespreſſe nach dem „Obe ſchleſtſchen Anzeiger“
mitgetheilte Artikel des Herrn v. Selchow über
das Stehlen in Oberſchleſten iſt der
dortigen klerikalen Preſſe ſehr unangenehm
da Rückſchlüſſe auf die Erziehung der dortigen
Bevölkerung gemacht werden. Es hilft aber nichts,
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zöſtſchen Kollegen nach, daß dieſe Er
tichts weiter ſet, als ein Schachzug des

en Reichskanzlers, um Spanien init Frank
nungen

d
i

wieder a

wenn die Thatſachen gar zu grell offen liegen
der „Oberſchl. Anz. folgende

reich zu verfeinden. Wie ſich der „Temps“ aus
telegraphiren läßt,

ſtimmten in dieſer Anſicht Miniſterielle, Liberale,
Demokraten und Republikaner überein und ſelbſt
die Royaliſten betrachteten die dem König preußi
ſcherſeits zu Theil gewordene Ehrenbezeugung nur
mit Bedauern natürlich wird dieſe Meldung
eines franzöſtſchen Blattes mit großer Vorſicht

Allen Anzeichen nach erwartet

Amtsvorſteher, alſo immerhin für die hieſige Bevölkerung
einigermaßen Reſpectsperſon bin. Jn meinem Dorfe giebt
es nur einen notoriſchen Säufer; die Leute ſind im All
gemeinen achtſame Wirthe, in verhältnißmäßig befriedigen
der Lage, alſo nach ihrer Art anſtändige Leute. Dennoch
habe ich folgende Thatſachen zu regiſtriren: Den hier gut
lohnenden Erbſenanbau mußte ich völlig aufgeben, weil
durch kein Mittel das Stehlen der Erbſen, von der erſten
Schote bis zu Ende des Druſches, zu verhindern war!

Ich habe ſtarken Möhrenbau getrieben, denſelben aus
gleichem Grunde aufgeben müſſen. Auf meinen leichteren,
dem Dorfe naheliegenden Böden baute ich mit vorzüg
lichem Erfolg Seradella Hafer Lupinen, aber nur ſo
lange erſtere Frucht etwas Unbekanntes war. Seit
dem zwingen mich die Schaaren von Felddieben zum
Aufgeben dieſer Miſchung, weil ſie die Lupinen vollſtändig
zertraten, um die Seradella für ihr Vieh herauszureißen.
Gegen die Feldhüter gaben die Lupinen ja Deckung.
In den Zuckerrüben muß ich, ſobald dieſelben fingerſtark
ſind, Tag und Nacht wachen laſſen, und von Futtermais
und Klee werden überreiche Procente genommen. Ein
Ertappen der Diebe iſt ſehr ſchwer, da das ganze Dorf
in dieſem Punkt zuſammenhält. Von Obſtbau gar nicht
zu reden! Jch hatte meinen eigenen Leuten den vierten
Theil meiner geſammten Obſternte angeboten, wenn ſie
dieſelbe ruhig ausreifen ließen und bin doch gezwungen,
vorzeitig zu ernten, weil Jung und Alt, Groß und Klein
nicht im Stande iſt, unbegehrlich an einem Obſtbaum
vorbeizugehen. Aus einer ObſtbaumAllee von 300
Bäumen ſind mir, ſo lange dieſelben zu verpflanzen gingen,
die Bäume dutzendweiſe geſtohlen worden und habe ich
von den jetzt guttragenden jungen Bäumen auch noch
nicht einen Apfel ſelbſt einernten können. Die
hier angeführten Thatſachen werden den Leſer vielleicht
einigermaßen aufklären, ob Herr v. SelchowRudnik bei
Darſtellung der hieſigen Ehrlichkeitsverhältniſſe ſich der
Uebertreibüng ſchuldig gemacht hat. Scezyrbitz Kreis
Rybnik), den 18. September 1883. Langer, Ritter
gutsbeſitzer, Amtsvorſteher und königlicher Standesbeamter.

E. Die Einweihung des National-
denkmals guſf dem Niederwald.

Geiſenheim, 29. Septbr.
J. Die Vorfeier.

Der große nationale Feſttag, welchem ganz
Deutſchland mit froher Erwartung ſchon lange
entgegenſah, rückte immer näher. Tauſende rüſteten
ſich, um auf dem Niederwald der Einweihung des
Nationaldenkmals durch unſern Heldenkaiſer Wil
helm den Siegreichen beizuwohnen. Je mehr
man ſich dem Rheine näherte, deſto zahlreicher
wurden die Schaaren der Mitreiſenden; faſt alle
eilten dem Rheingau zu, wo am Fuße des Nieder
waldes Rüdesheim ſo maleriſch liegt, das im
reichſten Feſtſchmuck prangt und mit zahlreichen
Ehrenpforten und Triumphbogen, die mit ſtnnigen
patriotiſchen Jnſchriften verſehen ſind, dekorirt iſt.
Die Vorfeier am 27. d. M. bildete eine glänzende
Ouverture zu dem weihevollen Feſtacte, der geſtern
vollzogen waärd. Die Jllumination ward einge
leitet durch einen prachtvollen Sonnenuntergang,
während die Glocken im weiten Umkreis zu läuten
begannen. Kaum waren die letzten Sonnen
ſtrahlen verſunken, als enthalben auf den Höhen
mächtige Freudenfeuer gen Himmel loderten. Die
Beleuchtung der Stadt Bingen und Bingerbrück,
ſowie der angrenzenden Berge war außerordentlich
wirkungsvoll. Der helle Lichterglanz ſtach gegen

den tiefdunkeln Abendhimmel ſehr effectvoll ab.
Auch die Rochuskapelle bei Bingen war in ver
ſchiedenen Farben bengaliſch beleuchtet. Von beiden

zählloſe Leuchtkugeln, Raketen undIn Oberſchleſten geboren und mit der dem Schleſter
nen zähen Heimathsliebe begabt, bin ich bis zu meinem

57. Lebensjahre im hieſigen (rybniker) Kreiſe als
zer anſaäſſig, die letzten 16 Jahre in Sczyrbitz,jetzt 57.

Gutsbeſitz t awo ich, ſeit Einführung der neuen Kreisordnung, zugleich

SonnkagsNr. noch den heutigen Originalbericht folgen,
er über den Verlauf der denkwürdigen und großartigen

r noch vieles Neue enthält D. Red



Feuergarben empor und erhöhten den feenhaften
Zauber nur noch. Die beiden Rheinufer waren
durch zahlreiche Theertonnen erleuchtet, deren
Wieberſchein ſich in den Fluthen des ſich hier ſee
artig ausbreitenden deutſchen Stromes ſehr ma-
leriſch abſpiegelte. Von den Höhen des Nieder
waldes warf electriſches Licht ſeine Strahlen weit
hin über den glänzenden Spiegel des Rheins,
ber den eine magiſche Brücke gebaut zu ſein
ſchien, auf der die verſchiedenen Geiſter der
deutſchen Kaiſer neu erſtanden auf und nieder
wandelten, um dem greiſen Heldenkaiſer ihre Hul
digung darzubringen. Auch Rüdesheim war ſehr
ſchön illuminirt. Die feſtlich beflaggten Dampfer,
die auf dem Rhein herumführen und von denen
luſtige Muſik erklang, auch der Geſang der
„Wacht am Rhein“ ertönte, erhöhten die frohe
Feſtſtimmung bedeutend. Die Beleuchtung der
prächtigen Landſchaft war geradezu feenhaft, der
Zauber verklungener Sagen und Märchen ſchien
aus den Fluthen des Rheinſtroms Glück verheißend
emporzutauchen. Das Geläute aller Glocken und
der donnergleich verhallende Böllerſchall bildeten
den Grundaccord zu der erhebenden Vorfeier der
Weihe des Nationaldenkmals. Nach 10 Uhr
wurde dem Grafen zu Eulenburg noch eine
Serenade mit Fackelzug gebracht. Ein großartiger

Aufzug mit Lampenbeleuchtung, unter Vorantritt
Von 2 Militärmuſikeorps fand auch in dem illu
minirten Geiſenheim ſtatt.

Die Feier
Geſtern morgen um 6 Uhr regnete es noch in

Strömen, bald jedoch klärte ſich der Himmel
auf und die Sonne durchbrach immer ſtegreicher
die dichten Wolkenſchleier. Von allen Orten des
Rheingaues ertönten die Feſtglocken. Auf dem
Wege zum Niederwald enffaltete ſich ſchon um
8 Uhr ein buntbewegtes Leben. Die zum Feſte
kommandirten Truppen rückten heran, um die ihnen
auf der Berghöhe angewieſene Paradeſtellung ein
zunehmen. Sie waren zuſammengeſetzt aus dem

Bataillon des 4. GardeGrenadier Regiments
Nr. 4 „Königin Auguſta“ und dem 1. Bat. des
2. Rhein. Jnf.Regts. Nr. 28 aus Coblenz, dem

Bat. des 1. Naſſ. Jnf.Regts. Nr. 87 und
dem 1. Bat. des 3. Großherzogl. Heſſ. LeibJnf.
Regts. Nr. 117 aus Mainz, ſowie einem De
tachement des Königs HuſarenRegts. Nr. 7 aus
Bonn Außerdem war die unter dem Commando
des Kronprinzen von Baden ſtehende LeibCom
pagnie des 1. GardeRegts. zu Fuß mit ihren
althiſtoriſchen Grenadiermützen von Potsdam aus
zum Feſtplatz befohlen. Ein Flüſtern der Be
wunderung durchlief die Reihen der Zuſchauer
auf den Tribünen, als dieſe ſtrammen, martialiſchen
Geſtalten unter der Führung ihres jugendlichen
Hauptmannes anmarſchirt kamen und zu den
Seiten des Kaiſerpavillons dem Denkmal gegen
ber Aufſtellung nahmen. Jenſeits des Rheines
auf dem Rochusberg ſtanden 2 Batterien des
Brandeuburg. FußartillerieRegts. Nr. 3 zur Ab
gabe der Salutſchüſſe. Inzwiſchen befand ſich
eine zahlreiche Menſchenmenge, Kriegervereine,
Sanger, Feuerwehrleute, Turner, Damen und
Herren im feſtlichen Schmuck auf den zum Nieder
wald führenden Wegen Die Ankunft Sr. Maj.
des Kaiſers erfolgte 118 Uhr in Rüdesheim per
Extrazug, der dicht bei dem Bahnübergang längs
der Geiſenheimer Landſtraße hielt. Der Kaiſer
beſtieg mit dem Kronprinzen, der die Paradeuni
form der Paſewalker Küraſſtere angelegt hatte,
ſeine mit 4 Trakehner Rapphengſten beſpannte
offene Kaleſche und fuhr unter dem Jubel des
Volkes, Glockenläuten und den Klängen der
Nationalhymne nach dem Niederwald durch die
Ehrenpforte, wo er von den regierenden Fürſten
Und den Prinzeſſinnen begrüßt wurde. Jn etwa
150 Wagen folgten dann die Fürſten und hohen
Gäſte. Jetzt kamen auf dem Spiegel des Rheines
auch 20 feſtlich geſchmückte Rheindampfer von
Mainz und Coblenz aus in Sicht, um der Rhein
halle gegenüber vor Anker zu legen. Dicht vor
vem Eibinger Thore war eine von 2 rieſtgen
Romern gebildete Ehrenpforte von den Winzern
errichtet, die nebſt 40 Mädchen in Winzerinnen
tracht den Kaiſer und ſein Gefolge begrüßten.
Weithin ſtchtbar ragte die Geſtalt der „Germania“

über die Wipfel des Niederwaldes empor; nur
das große Relief an der Vorderſeite des Denk
mals war mit einem kornblumenblauen ſeidenen
Vorhang noch verhüllt. Unterhalb des Denkmals
war das prachtvoll decorirte Kaiſerzelt aufgeſtellt,
in dem 45 Seſſel für die fürſtlichen Gäſte bereit
ſtanden 5 beſonders ſchön ausgeſtattete Seſſel
waren für den Kaiſer, den König von Sachſen,
den deutſchen Kronprinzen und ſeine Gemahlin
und die Frau Großherzogin von Baden beſtimmt.
Langs der Bergſträße, die der Kaiſer paſſtrte,
bildeten die Kriegervereine Spalier, während die
Vorſtände derſelben mit ihren Fahnen am Denk
mal vor der Figur des Krieges ſich aufgeſtellt
hatten, und der Friedensengel auf der andern Seite
des Denkmals Studenten und Schüler, die Ver
treter der deutſchen Jugend, mit ſeinen Flügeln
beſchirmte. An ſie ſchloſſen ſich gegen 500 Turner
mit der alten Bundesfahne der deutſchen Turner,
hinter denen die Geſangvereine, Vertreter von 40
Vereinen ſtanden. Dicht vor dem unterſten Sockel
des Denkmals war den Künſtlern und Arbeitern,
die das Denkmal ins Leben gerufen, der Platz
angewieſen, nämlich den Bildhauern, Architekten,
Erzgießern, Maurern, Steinmetzen und Zimmer
leuten. Speziell bemerkte man den Bildhauer
Profeſſor Schilling und Architect Prof. Weißbach,
ferner als Vertreter der Gießzereien Ferd. v. Miller
von München, Ch. und E. Lenz, Bierling von
Dresden, Director Heyer und Rudolf Holzner von
Lauchhammer dann die Architecten Bauführer
Becker und Lieber, die Unternehmer Phil. und
Wilh. Holzmann und C. M. Rübenach Söhne
aus Frankfurt a. M. Vor ihnen befinden ſich
die Muſikcorps, ſeitwärts des teraſſenförmigen
Dreppenbgues füllen Deputationen und Bericht
erſtatter den Raum. Rechts und links vom erſten
Aufgang ſind die Tribünen errichtet. Auf dem
Feſtplatze harrt das Comité des Kaiſers und
ſeiner fürſtlichen Gäſte.

Um 12 Uhr erſchallt vom Tempel aus die
Fanfare des Trompetercorps: „Der Kaiſer kommt
Die Klänge des „KaiſerWilhelmMarſches“ von
Ed. v. Bade ertönen und guf dem Signalmaſt
wird die kaiſerliche Standarte aufgezogen. Der
Kaiſer und die ihn begleitenden Fürſten, Generäle
und Miniſter betreten das Kaiſerzelt, von ſteben
jungen Damen begrüßt, nämlich Frl. Marie
Hey'l aus Wiesbaden, Frl. Helene Rittershaus
aus Barmen, Frl. Götz-Rigaud aus Frankfurt
a. M., die beiden Töchter Prof. Schillings
aus Dresden, (die ältere hat ihrem Vater be
kanntlich als Modell zur Germania gedient), Frl.
Luiſe von Ritter aus Rüdesheim und Frl. Emma
von Bruck aus Crefeld. Frl. Hey!l begrüßte den
Kaiſer, der ſehr friſch und wohl ausſah, mit
einem von Emil Rittershaus verfaßten Gedicht.
Die Toilette der FeſtDamen beſtand in weißen
Caſchemirkleidern und ſchwarzweißrothen Schär
pen, im Haar trugen ſie Eichenlaub. Von ſei
nem Enkel, dem Erbprinzen von Baden, nahm
der kaiſerliche Kriegsherr den Rapport der Ehren
wache entgegen und ertheilte dann dem Landes-
director Sartorius die Erlaubniß zum Beginn
der Einweihungsfeierlichkeit. Die Muſtk intonirte
den Choral „Nun danket alle Gott“ und mächtig
brauſte die ergreifende Weiſe durch die Lüſte,
gleichzeitig ertönten die metallenen Zungen der
Glocken von den Kirchen und Kapellen des Rhein
gaues. Hierauf folgte die Feſtrede des erſten
Vorſitzenden des Comiteés, des Staatsminiſters
Oberpräſtdenten Grafen zu Eulenburg, die Muſik
chöre ſtimmten die Nationalhymne an, in welche
die ganze feſtliche Verſammlung ſtehend einſiel.
Johannes Schilling, der Schöpfer des Denkmals,
bittet hierauf den Kaiſer um die Erlaubniß, das
das Werk völlig enthüllen zu dürfen. Unter leb
haften Tuſchs fällt die Hülle von dem Reliefbild,
vom Rochusberg ertönt der Kanonendonner der
dort aufgeſtellten Batterien vermiſcht mit den
Salutſchuſſen, die von den Rheindampfern er
ſchallen, von fern aus dem Thalgrund wird die
„Wacht am Rhein“ intonirt, die vom Volk
jubelnd geſungen wird es war ein Augen
blick von überwältigender Größe und Hoheit, ein
Moment, in dem das Nationalbewußtſein zu
hellen Freudenflammen emporſchlug, eine ergreifende
Scene, die alle Herzen mit ſich fortriß. Es war

d v n
mals ſl, n

ginn nauf den e
gerade 1 Uhr als die Hülle des Denk
Die Sonne ſtrahlte im hellſten Glan
Liebling des Himmels herab, es war wieder Kaſſe
wetter. Der ruhmgekrönte Heldenkaiſer hielt re
bei eine (unſeren Leſern aus der vor. Nr ſ en
bekannte) Anſprache. Die ſchwarzen Wolken n ſo
zogen ſich in der Richtung nach Franktelch e
wunderbar genug. zu

Der Jubel der Verſammlung kannte ke r anfzen, als der Kaiſer mit e hohen Se in
Stufen zum Denkmal ohne Beſchwerde, rein a
lich grüßend emporſtieg und der Umgang ſich l u ſhden wir
zog. Viele Wehrleute, ſelbſt Fahnenträger ühe r

ſprangen die Brüſtung, um ihren geliebten Kriege Er
herrn in der Nähe ſehen zu können man h dntn
ſte ruhig gewähren, denn der Patriotiemus ken
keine Schranken. Mit beſonderer Freude e
auch der deutſche Kronprinz und ſeine Gemahlln
ſowie der greiſe General Feldmarſchall Graf Mat augers
begrüßt, die Frau Großherzogin von Baden unte beſt
hielt ſich ganz beſonders lange und freundlich Auftt
dem Großherzog von Heſſen. Der Kaiſer ſah in ſrank
ſpäter auf das leutſeligſte auch mit einzelnen den gang
putationsmitgliedern der Kriegervereine, was ylt tun
mehr Jubel erregte. Als ein rührendes Jene duen
echt deutſcher Geſinnung in der Fremde datf gen le
ein prächtiger Lorbeerkranz gelten, den die Deuſſſh ginge
in Odeſſa mit folgender, auf einer weißen Als hen deren
ſchleife abgedruckten Widmung geſandt hatten rn von e

Zu des Niederwaldes Eichen de ArteZu Germania s hohem St e ih
Senden wir dies Dankeszeichen e ſ
Von des ſchwarzen Meeres Strandund der am Fuße des Denkmals niedergelegt wat ftn terwah

Kurz nach 11/, Uhr fand die Rückahrt d l wolle e
Kaiſers nach Rüdesheim ſtatt. Der Zug haſt en Aer
die Ehrenpforte der Baugewerke und die der Schiſer ſt tihtig,

Vor dem Kaiſerpavillon hält der Kaiſer und n de her
erfolgt die Anſprache des Bürgermeiſter Ah ſſe ſet
woran ſich poetiſche Begrüßungsworte junge öhfu der
Damen ſchließen Bei dem koloſſalen Rüdesheine nene Ahn
Weinfaß der Küfer wird dem Kaiſer von den en das
alten Küfermeiſter Meuer wie bei der Grundſen n ar
(egung der Ehrentrunk präſentirt. Bei der R nd de
halle empfing der Kaiſer die von Maing un n ſiöbe
Bingen abgeſandten Deputationen, die von e ſhirur
jungen Damen begleitet waren, nahm in t get her
Rheinhalle etwas kaltes Frühſtück ein und n hen
einige Gläſer Moſel und Schaumwein heit d Sfefan
gold von Soöhnlein in Schterſtein). De nen
fahrt nach Wiesbaden erfolgte gegen 3 Uhr nnd tun heit
dem der Kaiſer mit ſichtlichem Intereſſe der Ah wird
fahrt und Parade der Dampferflotte zugehen ha Kinder
hatte, die unter Salutſchüſſen vorüberfuht. Nah Afning
dem der Kaiſer die Rheinhalle verlaſen r in
wurden auch andere Gäſte und die Berichterſtatt Abt on

zu einem erfriſchenden Trunk geladen. de Vede
Heute ſind viele Schulen auf den Niedente ind

gezogen, Um das Denkmal zu beſehen. O linnenh
ſchließt ſich nachmittags ein großes Kindern de de
Volksfeſt, das aber leider nicht vom Wetter hin Kinder
günſtigt wird, denn es weht ein kalte rätheühnt ind
Herbſtwind, während geſtern die Luft ſonen bün
warm war auch an zeitweiſen Regenſchale al d
fehlt es nicht. Die Schlußfeier (Curn. h
Sangerfeſt) ſoll morgen (Sontag) auf den Ah eſs
Wald und Feſtplatz abgehalten werden. Aen
ſchließt mit einem großen BrillantFeuerwert Maaß.
einem Feſtball in der Feſthalle. Mi n iſt
Himmel mit freundlichem Anllis auf die u v
offigielle, volksthümliche Schlußfeier herablahe n

Nachſchrift. 30. Septbr. S
Leider iſt die Witterung heute Vor i Werm

trübe, nebelig und naß; noch iſt jedoch d
vorhanden, daß der Nebel weichen und die an „Ve
durchbrechen wird. Das in der getrinann-

t

ndent abgedruckte Feſtgedich di

e e im Serng von Fiſ n
Rüdesheim erſcheinenden Feſtzeitung Aufmn n

gefunden. 3 nt Jl nDas von Frl. Schilling denn un
Schöpfers des Niederwalddenkmals bein Ein n in

des Kaiſers auf dem Feſtplat geſpro 0 dent
Emil Rittershaus verſäßte Gediht n i

Segen, Heil dem Hollernſoſnel en
Sei gegrüßt im Land der Reben, v 3 Vüſene
Du, der Deutſchlands Kaiſerkrone h v
Hat dem Reich zurückgegeben. l n



Dir, der Volkesglück zu ſchaffen,
üwel h immer, nimmer müd' geworden,h n Aneretarſt und Held in Waffen,
mine An r an des Rheines Borden!an An Gruß D

Lauſch' o Herr, den Freudenchören,
Was ſie tauſendſtimmig ſagen!v kung nd d In des Rheines Rauſchen hören

n Nu ves d von Deutſchland ſchlagen.
r Vrr Jauchzend ſchlägt es Dir entgegen,

Der durch Gottes gnädig Walten
Uns geführt auf Siegeswegen,
Der den Rhein uns deutſch erhalten

Dank Dir, Herr, daß Du erſchienen,
Dankend blicken wir nach oben.
Treu dem Vaterland zu dienen,
Iſt's, was jubelnd wir geloben!
Gott mit Dir! Er ſprach ein Amen

ſren, denn de In Zu den Wünſchen die wir hegen;
n. Mit be e Zu des deutſchen Volkes Namen

h üUnſerm Kaiſer Heil und Segen
lonprin en n Eine auau Großftzghnh

beſonders laſſe m

9 von Pſ. N
leutſeligfe du min

iedern der Kiſnh

horſtieg ind du

ehtlute, ſt

üſtung, un ſten

Nite ſhn un

engefährliche Kinder
eſchäftigung

nach den Ausführungen eines Augenarztes
t Steffan in Frankfurt a. M. in den Fröbel

hen Kindergärten gang und gebe, das Netzzeichnen,

kg n has Ausnähen durchſtochener Flächen, das Aus
in hen von Figuren und die Herſtellung von
mung h Fiehtarbetten. Alle bei den Kindern die Kurz
rbeerlianß ghn a ihtigkeit begünſtigenden Momente finden ſich bei

folhender anf en heſen Arbeiten, deren keine ein Kind bequem auf
ken Von ne Entfernung von 35 Centimeter auszuführen
d n mag und die Arbeiten ſind um ſo augenver

berblicher, als es ſich hierbei meiſt um Kinder
im Alter von 3——5 Jahren handelt.

tße des Denn Dr. Steffan verwahrt ſich entſchieden gegen den
Uhr fan Verdacht, als wolle er den Verdienſten Fröbel's

Rüdeshein ſo An nahe treten. Aber zu Fröbel's Lebzeiten, be
e der Bangen merkt er ſehr richtig, hat es noch keine Augen
iſerpavillon hit hheiltunde von der heutigen Leiſtungsfähigkeit ge
nſprache ded An geben und ſicher hat Fr. Fröbel von dem augen
poetiſſhe Bgrhue ſhädlichen Einfluß der genannten Beſchäftigungen

en. Heiden bot henſowenig eine Ahnung gehabt, als Peſtalozzi,
Küfer vid du indem er ſchon das Neßtzeichnen empfahl. Das

iſter Meuet we h ndert aber nichts an unſerer beſſeren heutigen
hrentrunt präf Ctkenntniß und die genannten Beſchäftigungen

der Kaſten üſſen aus den Fröbel' ſchen Kindergärten entfernt
ſandten Dpahn berden, da die Fixirung feiner Punkte und Linien
en begele un Kurzſichtigkeit hervorruft.
was alle ſi Es iſt für einen Augenarzt tief betrübend,
e Poſe un en ſlteßt Dr. Steffan, zu ſehen, wie bei öffent
öhnlein in St ichen Ausſtellungen der Prüfungsarbeiten mit

biden ehe bezeichneten Arbeiten Fröbel'ſcher Kindergärten
n net gemacht wird. Haben wirklich die Vor
e In ſeherinnen der Kindergärten und die Eltern der
Parade en Kinder keine Ahnung davon, was den Augen der
u n Ander hier zugemuthet wird, wie hier in dem
n e n teſten Alter ſchon der Entſtehung der Schul
a n huſſtchtigkeit der Boden geebnet wird Wann
fiſchenden n d id endlich die geſundheitspolizeiliche, mit der nöthi

du en Machtvollkommenheit ausgeſtattete Behörde im

ate erſtehen, die darüber wacht, daß der Schul
ling unſern Kindern keinen Schaden an ihren
e zum Eintritt in die Schule geſunden Gliebern

T J

v

Civilſtands-Regiſter der Stadt Zrerſeburg
vom 24. bis 30. September 1883.

Eheſchließungen: der Schuhmachermſtr. Arnold,
jr. Ritterſtr. mit W. Walther, an der Reitbahn 5;
der Handarb. Reinecke mit J. Ch. Körner, Brühl 10.
D SHGeboren: dem Hausdiener Thomas eine T. Hirten
ſtraße 12; dem Fabrikarb. Haring gen. Hempel eine T.,
Kurzeſtr. 2; eine unehel. T. dem Wachtmeiſter im Thür
Huſ. Regt. Nr. 12 Zinzly ein S., Neumarkt 11; dem
Lehrer Straßburger ein S., We'ßenfelſerſtr. 4a; dem
Schuhmachermſtr. Straßburger ein S., kl. Sixtiſtr. 15
ein unehel. S.; dem Fabrikarb. Schlag ein S., Unter
41; ein unehel. S.; dem Tapezierer Nagel ein S.,
Roſenthal Nr. 13; dem Kupferſchmiedemſtr. Treger eine
D. Friedrichſtr. 8. Geſtorben- des Schmieds Zier
vogel T, 11 M., Krämpfe, Unteroltenburg 28; des
Handarb. Schatz T., 2 M., Krämpfe, Amtshäuſer 2; des
Handarb. Heſſelbarth T., 3 J. 8 M., Dyphteritis, Neu
markt 42; des Keſſelheizers Bergold S., 2 J., Bruſt.
krankheit, Amtshäuſer 3; des Fabrikarb. Reiter T., 13
Tage, Schwäche, Schmaleſtr. 21; des Zimmermanns
Götze T., 1 J. 6 M., Darmkatarrh, Kreuzſtr. 3; des
Sergeant u. RegimentsSchuhmachers Dietze. S., 2 M.,
Schwäche, gr. Ritterſtr. 15; der Fleiſcher Hoffmann, 38
J. 8 M., Herzkrankheit, gr. Sixtiſtr. 9.

ANuckion.
Mitkwoch den 3. d. M., vormittags 9 Ahr,

verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale
zwangs weiſe 1Wandſpiegel und eine Partie Leinen

zeug, als: Betttücher, Bettüberzüge, 1 Bett
decke, Tiſch und Handtücher, Tiſch- und Kom
modendecken, Servietten u. ſ. w.

2) freiwillig etwa 30 Stück neue Hobeleiſen
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung.

Merſeburg, den 1. October 1883.
Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

Mobiliar-Auction
in Werſeburg.

Sonnabend den 6. d. DI., von vormittags 9
Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale 2 neue
Sophas, div. Tiſche, Stühle, Bettſtellen, 1 neuer Laden
tiſch, 1. Ladenregal mit Kaſten, 1 Schuhmacher und 1
SchiffchenNähmaſchine, 1 faſt neue Tiſchwaage, 1 Partie
Damen Kleidungsſtücke und dergl. mehr meiſtk, gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Gegenſtände zur Mitverſteigerung werden noch
uüngenommen.

Merſeburg, den 1. Oetober 1883.
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ.

Auction.
Zum 8. October er. ſollen auf der Kohlengrube

be Körbisdorf von früh 9 Uhr ab verſchiedene Haus
und Gartengeräthe, wie auch Möbel, als ein Sopha, ein
zweithüriger Kleiderſchrank und andere Schränke, ein
Ausziehtiſch und andere Tiſche, eine Kommode, Rohr-
ſtühle und Bettſtellen, eine Nähmaſchine, eine Wäſchrolle,
ein großer ueuer Kupferkeſſel und Waſchgefäße, eine
Eentimal Waage und andere Sachen mehr, meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Ohr- Diefert, Oberſteiger.
Eine Stube iſt an eine einzelne Perſon zu vermiethen

und 1. Januar zu beziehen Unteraltenburg 31.

iſt ſofort zu vermiethen

Pfarr- Felch- unch Wiesen-
Verpachtung in Leuna,

Mittwoch den 17. October er., nachmittags 2
Uhr, ſollen im Gaſthauſe zu Lenng ca. 124 Mrg.
zur Pfarre in Leung gehörige Feld- und Wieſen
pläne in größeren und kleineren Parzellen vom 1,
October 1884 ab, anderweit auf 6 Jahre verpachtet
werden, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 1. October 1883.
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ. i. Auftr.

Ein frequenter Gaſthof,
beſte Lage der Stadt;

zwei Wohnhäuſer mit Garten;
Bauſtellen an lebhafter Verkehrsſtraße ſind unter

annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.
Gefl. Anfragen befördert unter G. 15 die Exped. d. Bl.

Ein Pferdeſtall iſt zu vermiethen
Brühl Nr. 6.

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt an einen Herrn
zu vermiethen Lindenſtratze 13 part.

Zum Januar 1884 wird von iner kleinen, ruhigen
Familie eine Wohnung mittlerer Größe zu miethen ge
ſucht. Off. unter B. D. mit Preisangabe in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

Ein Logis von 3 Stuben nebſt allem Zubehör iſt
in der Weißenfelſer Straße zu vermiethen und 1. April
1884 zu beziehen. Näheres gr. Sixtiſtr. 7.

Ein Logis mit Pferdeſtall iſt zu vermiethen und I.
Januar 1884 zu beziehen Hüterſtraße 3.

Ein freundlich möblirtes Zimmer mit Schlafzimmer
Markt Nr. 24

Eine Wohnung zu 80 Thlr. iſt zu beziehen. Näh.
bei Herrn Bäckermeiſter Hartmann, Oelgrube.

Eine Wohnung von Stube, zwei Kammern und Koch
ftube iſt zu vermiethen und Neujahr zu beziehen

große Sixtiſtraße 14.
Eine Wohnung mit Zubehör iſt zu vermiethen und
Neujahr 1884 zu beziehen. Preis 96 Mark.

Breiteſtratze 12.
Eine möblirte Stube mit Kammer ſleht u dermethen

und ſofort zu beziehen

e e R. Burkhardt, Markt 382.Saalſtraße 19 2 Treppen, iſt ein Logis mit allem
Zubehör zu vermiethen und 1. Januar 1884 zu beziehen.

Ein Logis, Preis 78 Mark, iſt vom T. Oetober 1883
ab zu vermiethen und 1. Januar 1884 zu beziehen.

F. Tiemann, Schmaleſtraße 23
Vorwerk Nr. I ſt eine gut möblirte große Stube

mit Bett zu vermiethen.
Ein freundlich möblirtes Zimmer mit Schlafkabinet

iſt an einen Herrn zu vermiethen
Gotthardtsſtraße Nr. 4.

Eine kleinere Wohnung von 2 Stuben Kammern, Küche
iſt ſofort an ruhige Miether zu vermiethen

Markt Nr. 11.
Logis Vermiethung.

Die mittlere Etage iſt zu vermiethen und ſofort zu

beziehen. Ferdinand Zorn,
S Roſenthal Nr. J.Ein Wohnhaus, in ruhiger Nebenſtraße, mit 360
Mark Miethsertrag, iſt für den Preis von 5400 Mark
zu verkaufen. Anzahlung 2000 Mark. Nähere Aus
kunft ertheilt die Exped. d. Bl.

FernZur bevorſtehenden Winterſaiſon erlaube mir, den verehrten Vereinen

mt Jhnen Prels vierteljährlich 90 Pf.

denn c ind Sinnen bringt und mit unnachſichtlicher
in n eng überal be gegen die Schule vorgeht, woſund Geſellſchaften meine Lokalitäten in empfehlende Erinnerung zu bringen

t n n anertännte Grundſäte der Schul und bemerke, daß dieſelben vollſtändig neu reſtaurirt ſind. Jch bitte daher

h i e e 3 2 r vun en e Seſereerenennge bei Abhaltung von Soiröen, Bällen c. c. um gütige Berückſichtigung und
Feſtplaß e der auch außerhalb der Frobel ſchen Kinder werde immer bemüht ſein, mir das geneigte Wohlwollen der geehrten Herr
einen hen z n Kindern oft gewährten Beſchäftigungen ſchaften fortdauernd zu erhalten Hochachtungsvoll

pall in d m er und wenn Augenärzte ihm beitreten,

e D. Brandin.sthu

n Permiſchres Einladung zum Abonnement auf das beliebte Journal mit modernen
n r Weberboten.) Amerikaner (im Coupée zu bunten Stickmustern:

e e Die Arbeitſt e en! en Sie mal ded gn s zwiſchen St. Louis und New ort ſehen Neulich 10 F eitsstub G.
d r ich mit ihm und hielt mein Spazierſtöckchen zum 5g wird. wen ſener hinaus und ließ es während der Fahrt. Feitſchrift für leichte und geſchmachvolle Handarbeiten mit farbigen Griginalmuſtern für Canevags

pondent a an ne Stacketenzaunes hingleiten, weil mir das ſtickerei, Applicaktion und Plattſtich, ſowie ſchwarzen Vorlagen für Häkel-, Filek, Skrick und Dliche
r im Pelldh n r Spaß machte. Als aber nach ein paar Stun arbeiten aller Artde ſcheinen An n e n kein Ende nahm, wurde mir das doch Prscheinr in 2 Ausgaben:

e ger de en e e Grosse Ausgape. ehe Ausgabee weintliche lange Zaun e 2 Tr ra henſtan en ge Monatlich ein Heft in elegantem Umschlag mit Monatlich ein Heft in elegantem Umschla j
Scilln ken waren, an denen der Train hre Lbübt war einer colorirten Doppel-Iafel, enthaltend A4--5 Stickerei- einer Kleinen colorirten Tafel, enthaltend 835 Sueh i

n ſh. O erliner: „Das iſt allerriags n her fahren muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Wie
des n z n mal mit m Blitzzug von Kbln nach Berlin, dann und Handarbeits-Illustrationen. und Handarbeits-IIlustrationen,

re Lauter
uchen ſi Abonnements auf die „Arbeitsstube“

Berlin W., Postamt 62.

nehmen alle Buchhandl
Probehefte franco gegen Binsendung von 20 Pf. in Briefmarken,

Prels vierteljährlich 45 Pf.
üngen und Postämter entgegen 2

Die Verlagsbuchhandlung F. Gebhardi,



o 0 n zuJ. Schönlicht, Modewaarenhbandlung
Für die Herbſt- und Winterſaiſon iſt mein Lager glatter und

earrirter Kleiderſtoſſe jeder Art, ſowie modernſter u
gestreifter Wounveautesauf das Reichhaltigſte ſortirt. eFerner empfehle: ePatent-Sammt a Mtr. 2,25 M. ne

Seiden-Sammt à 6,00
in vor Hnualitäten und reichhaltigſten Farbenſortimenten.

ie genannten Beſtände von nRegenmämteln1 5 F 9 1 v 2 Mi flitwerden, um vor Eintritt der Winterſaiſon damit zu räumen, zu Ausverkaufspreiſe n

Bergmannsabgegeben keinm SaI TheerſchwefelSeife
hen dor

i

bedeutend wirkſamer als Theerſeife, re ind Kifi

bedingt alle Arten Hautunreinigkeiten und erzeigt i h
kürzeſter Friſt ein gen pageeeeet ette g
Vorräthig à Stück 50 Pfg. in beiden Apotheken Aale

Visitkarten F. Karius, Bruhl n ſebe
Zur geſchmackvollen Ausführung aller Sncathee! b

lin Kithographie und Buchdruck empfiehlt ſich d n fonde ge

W n ad ger

Geraer reinwollene CGachemir-Rester
in allen Farben und Größen. Carrirte, wollene und halbwollene, ſowie ganz
ſchwere Winterſtoffe zu Mänteln und Paletots, Velour und Plüſch
Lama liefere ſtets bedeutend unter Fabrikpreis.

A. Grunow, Sand 14.

J e Das WunderbuchAuf mein in allen Neuheiten reich orfirtes Lagerf Neuheiten h 5 8 enthaltend die Gedeimniſſe früherer Zeiten, al heſtſte An
u ſt Ht ick n Forneln der Kabbala des 8 und 5 u e emagiſche Kraft und Sigznatur der Erdgewächſe n vm wo ener ri garne s an Seelen er Krankheiten in We l Heth

aus den anerkannt beſten deutſchen und engliſchen Spinnereien erlaube ich mir und Bäume Grückerutl en auf die in der re d hin inche

t borgenen Metalle, die Lotterie Kabbala, Geheinnſ nein hochgeehrtes Publikum ergebenſt aufmerkſam zu machen. e ers eine s Aen n t ndeſihet
NB. Die betreffenden Spinnereien geben die Erklärung ab, „daß die und Metallen mittelſt der Wünſchelruthe, Stein deff J g 8 ß Woll Weiſen und andere merkwürdige Geheimniſſe aus h vor der
ſowohl melirt als farbig, ſchwarz und weiß vollſtändig ohne jede oandſchriftlichen Kloſterſchähen, entteſt an d in de

2 iegelt u beziehenuthat angefertigt und mit den reinſten arſenikfreien Farben gefärbt wer n ren e n nen de
den. Bei durch und durch ſoliden dauerhaften Qualitäten und gutem agdeburs, M unſhreibreellen Gewicht möglichſt billige Preiſe ſtellen.“ GGGGCCGhOhhDaaatDfGSs,,Meinen wertben Kunden zur Nachricht daß ich iſt bere

Hochachtungsvoll Windberg Nr. 7 wohne. Zugleich empfehle tn ſe

a I ertigung aller Haararbeikei h inE Dür be a (Markt). am W e und dem Hauſe. n
E. Bei Abnahme von halben und ganzen Pfunden Extra Preiſe. Frau Dahn. nnd

NurI. OMeinen verehrten hieſigen und auswärtigen Geſchäftsfreunden die ergebene Drill maſchine e

Mittheilung, daß ich die bisher am hieſigen Platze betriebene Dampfziegelei demſSacks Patent, ganz von Eiſen, leicht von gröſſhn il. 9r

Indem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich,850, empfiehlt n ſo
daſſelbe auf meinen Nachfolger gütigſt zu übertragen. 4 n

Merſeburg, im September 1883. Ranmburger StraßeAcrget Männer Turn VerenunBezugnehmend auf obige Annonce bitte ich, das Herrn Fleiſchhauer ge I Heute Dienſtag Singetn ba
ſchenkte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen und werde das Geſchäft in bis Unbedingt zahlreich und pünktlich n ſt
heriger Weiſe bei prompteſter Bedienung und billiger Preisſtellung fortſetzen. Der z d

sehen Emil Yanfe. r guten on wüFriſche Sendung ſtarken Aal in Gelée, von ma

Pnobet

e enVom I. October an wohne ich Vurg-ſkin Transport hochtragencer ſt nete en i b e
ſtraße Nr. A4, 1 Dreppe, im Hauſe des ſj Einige Knaben oder Mädchen welche ab n hen inHerrn Lots. uncneumelkencder Kühe, Kalben nicht mehr beſuchen, finden e e nen n
Oberſtabsarzt Dr. VlIemele- und Zuchthullen e e im. tſteht Dienſtag den 2. und Mittwoch den 3. October chen n

e C aFeiertage halb
um Verkauf im Gaſthof zum goldenen Stern in ſuche ein junges Mädchen, die das Bann gut

er Merſeburg E il Schli will. ſeien d n Nromit Sch ippe. Halesche Strasse 35 iſt die Hausmann b zu
bleibt mein Geſchäft heute und mor-
gen den 2. u. S. October geſchloſſen.

S 5 e eh den Vorzuli e Kinderloſe Leute vom Lande erhälte. nren friſcher h alt Ein kuchtiger Pferdeknecht mit guten e ſ äſt
e Sreiteſtraghe 13, vis à vis der früheren Poft wird ſofort geſucht in 9 I etWait- Albert Kayser. e ßössen ſtmm



Bellage zu Nr. 193 des Merſeburger Correſpondenten v. 2. Octbr. 1883.
Deutſchland. meyer, über ſeinen nationalliberalen Gegner. ſentſprechende Feier abgehalten wird. Abendsl l

Der Wahlkreis wurde 16 Jahre lang im Reichs lithurgiſcher Gottesdienſt hierauf FackelzuS Gofnachrichten.) Se. Majeſtät derſtage von Herrn v. Bennigſen vertreten der Vereine u. ſ. w. vom Dome nach eer glatt aſſer hat am Sonnabend Vormittag um 10 Markt i
m n S S platze, woſelbſt eine kurze Anſprache ger Uhr in Begleitung der kronprinzlichen Familie Provinz und Amgegend halten und „Eine feſte Burg“ c. ln win

Wiesbaden verlaſſen und mittelſt Extrazuges ſeine Am Sonntag (11. November) früh Glockengeläute

r An Stelle des GKReſſe nach BadenBaden angetreten Auf der An Stelle des zum Generalſtabschef des 4. und Choralblaſen vom Rathhauſe, um 9 UItes Faſt dorthin traf derſelbe mit der kronprinzlichen Armeecorps ernannten Oberſt Blume iſt Oberſt Vorm. e 2 h Nachm. dern er

Amilie Vormittags 11 Uhr 25 Min. in DarmHaſſel, Abtheilungschef vom Großen General Volksfeſt im „Tivoli“ und der Ka ilhelmsm ein, verweilte dort zum Beſuch beim Groß ſſtab, zum Commandeur des Magdeburgiſchen e Für beide Locale wir a u geiges

hege von Heſſen ca. u Stunde und führ Füſtlier Regiments Nr. 36 ernannt worden. Programm aufgeſtellt und je die Hälfte der hie
ſerauf Nachmittags 1 Uhr, ebenfalls mittelſt 5 Zu Anfang Juli er. wurde im Schüßtzenhauſeſſigen Geſangvereine bei der Durchführung deſſelben
Ertrazuges nach Baden Baden weiter, wo die An zu Lieben werda von einem auswärtigen Herrnſmitwirken.
kunſt um Uhr 30 Min. erfolgte Während behauptet, daß abgeſchnittene Kartoffelzweige, welche Das Aufbewahren quittirter Rech
t Dauer des Aufenthaltes in Baden werden man pflanze, im November oder December reifeſnungen iſt für Geſchäftsleute von der aller
ſie allerhöchſten Herrſchäften, wie auch ſchon in Knollen tragen würden, welche Behauptung mitſ größten Wichtigkeit, wie folgender Fall beweiſt
früheren Jahren ſtill und zurückgezogen nur ihrer allgemeinem Gelächter und Kopfſchütteln entgegenge Ein Reſtaurateur in Berlin, Inhaber eines alt

nſortimer Eholung leben und dürfte der Kaiſer erſt in der nommen wurde, weshalb der betreffende Herr ſofortſrenommirten Locals wurde vor Kurzem von einem

weiten Hälfte des Oktober von dört nach Berlin an e ging, einige Zweige an beiden Enden be früheren Weinhändler verklagt, mit dem er vor
jutckehren, während die Kaiſerin ſich erſt noch Fpnitt und zum Pflanzen übergab. Dieſer Tage etwa 12 Jahren in Verbindung geſtanden hatte.
quf einige Wochen wieder nach Coblenz begiebt. wurde zum Erſtaunen aller Anweſenden ein Kübel Der Kläger hatte einen Poſten von 280 Mark
S Am Sonnabend ward in BadenBaden im Lorgetragen, in welchem damals ein nur wenigeſeingeklagt; der verklagte Reſtaurateur weiß ſicher
engſen Familienkreiſe der Geburtstag der Zoll langes Zweiglein eingepflanzt wurde, das ſich daß er die empfangenen Weine bald nach deren

sverkauſh Kaiſerin feſtlich begangen Prinz Wil jetzt zu einer verzweigten großen Staude entwickelt Lieferung bezahlt hat. Er verlangte von dem
helm von Preußen iſt nach Steyermark abgereiſt, hat und bereits wallnußgroße Knollen trägt. Kläger die Vorlegung ſeines Kaſſabuches zum
in einer Einladung des Kronprinzen Rudolf von In der Feldflur des Dörfchens Hörder bei Beweiſe der empfangenen Zahlung dieſer hat

W ben g O treich zu den dort ſtattfindenden Jagden Folge Nordhauſen würde in einer der letzten Nächte derſaber ſein Geſchäft längſt aufgegeben und behauptet

Bergminſ der dortige Schäfer ermordet. Wie die S.Zt ich iſtu leiſten er dortige Sch ie S.Ztg. das Kaſſabuch nicht mehr zu beſitzen geſetzlich iſtſtufe Kaiſerliche Schreiben.) Se. Maj. meldet, fand man den Leichnam mit vielen Wun er zur Aufbewahrung ſeiner Handlungsbücher

ſamer be e Kaiſer und König hat an Se. königl. Hoheit den bedeckt in ſeiner angebrannten Hütte, welche auch nur zehn Jahre lang verpflichtet. Der Ein
in nie Großherzog von Heſſen das nach die Mörder wahrſcheinlich hatten in Flammenſwand der Verjaährung greift nicht Platz da die

t eine reine, ehe Schreiben gerichtet: ſetzen wollen in i ede hteiben gerichtet: Waaren, deren Empfang der Verklagte nicht beu t ſo m en e n e wir zum Geſchäftobetriehe tn Bruder! Eurer königlichen Hoheit Diviſton oßaſnachri ind. Der Reſtaurateur iſt unter dieſe Umſtändennar en m habe Ich bei den ſoeben beendeten großen Uebungen o In chrichten zur Zahlung von 280 Mark ln worden.
u Armeekorps durchweg in einem ſo vor Merſeburg, den 2. October 1883. Dieſer Ausfall des Prozeſſes hat den Kläger ver

n Zuſtande gefunden, daß es mir zur be Als nachträgliche Errungenſchaften unſerer anlaßt, jetzt mit noch älteren Forderungen hervor
oſonderen Freude gereicht, Eurer königl. Hoheit Kaſſert utreten, ſodaß ſich der Reſtaurateur, dem eiw Winden e len e ſehen Reſultat t Kaiſertage haben wir noch zu berichten, daß Herrn ſodaß ſich ſt dem eine

die Geſeinriſe ſin Meine lebhafteſte Anerkennung für Jhre Truppen
G Kahl e Meuſprechen. Ich verbleibe mit den Geſinnungen
en en nderanderlicher Hochachtung und Freundſchaft

Glüceruhe an Eurer königlichen Hoheit
freundwilliger Vetter und Bruder

acvollen Ausfürin iu

e und Bunte enfd

Regierungsrath von Hirſchfeld hier ſeitens Verurtheilung zur Zahlung von 100 Mk. droht,
des Herzogs von Altenburg der SachſenErneſti- ber dieſe Art des Rechtsverfahrens in hellſter
niſche Hausorden verliehen wurde und Herr Stadt Verzweiflung befindet.
rath Körner mit einem Schreiben vom königl. Zur Abwendung der bereits hervorgetretenen

l Hofmarſchallamte für ſeine Bemühungen bei der Nachtheile und Gefahren, welche dem Obſtbau
etalle, de Loth ude Unterbringung der Gäſte Sr. Majeſtät des durch die in Feldern und Garten ſtehen gebliebenen,

gez. Wilhelm.“ Kaiſers einen werthvollen Brillantring erhielt, den ſchädlichen Jnſekten zu Schlüpfwinkeln und
n De nun Homburg vor der Höhe, 26. Septbr. 1883. Iver, wie in dem Begleitſchreiben extra erwahntſBrutſtätten dienenden abgeſtorbenen Obſt
hen Kohehhe Se Majeſtät der Kaiſer und König hat dem wird, von Sr. Majeſtät ſelbſt ausgewählt worden iſt. b a um e drohen ſind die Bezirksregierungen ſeitens
bennal deſe DOberpräſidenten der Provinz HeſſenNaſſau nach Nach der Perſonal Chronik des letzten Re des Miniſters für die Landwirthſchaft angewieſen
von R. ſaeehe ehendes Handſchreiben zugehen laſſen: gierungs Amtsblattes iſt der königl. Regierungs worden, auf Grund der Beſtimmungen des Feld

t Der Empfang, welcher Mir in Homburg bei Aſſeſſor und Landrathsamts-Verweſer Bartel s und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April 1880 durch
n äner Ankunſt bereitet iſt, und die ſympathiſche zum Landrath des Gebirgskreiſes Mansfeld, ſowie Polizeiverordnung anzuordnen, daß die zur Zeit

n da glßung, welche Mir ſeitens ſeiner Bewohner bei der königl. General Commiſſton der ſeitherigeſ in Sarten und Feldern noch ſtehenden bereits
Sng alet An wie in der Umgegend, ſo weit Ich gekommen VüreauDiätar Lehmann zum etatsmäßigen abgeſtorbenen Obſtbäume, ſowie die dürren Aeſte
ung a e n überall bemerklich geworden iſt, haben Mich BüreauAſſſtenten ernannt worden. an noch nicht ganz abgeſtorbenen Obſtbäumen ſeitens

ffiren n a. ſt angenehm und ſehr wohlthuend berührt, und
reicht es Mir zur lebhaften Befriedigung, hier

ſſ 90 ſ für Meinen Dank und Meine Anerkennung aus
l

Nach mehr als zehnjähriger Wirkſamkeitſderen Eigenthümer oder ſonſtigen Nutzungsberech
am hieſigen Orte iſt Herr Bahnhofsinſpectorſtigten, welchen die Verfügung über dieſelben zu
Clauſtus unterm geſtrigen Tage nach Wittenſſteht, im Laufe des Herbſtes, ſpäteſtens aber zum

ſprechen. Auch habe ich gern erfahren daß die berg verſetzt worden. Der beliebte Beamte Schluſſe dieſes Jahres aus den Garten und
h Kuppen des 11. Armeekorps, ſo weit ſie bei den übernimmt dort den ihm ſchon längſt zuſtehenden n e W m und das Holz davon im

h gang un a esſährigen großen Uebungen die Provinz Heſſen Poſten eines Stationsvorſtehers erſter Klaſſe der aufe des Winters zu verbrennen iſt, ſowie daß
Kaſungeſthe Naſſan berührt haben, in entgegenkommender mit einer weſentlichen Gehaltserhöhung verbunden vorerſt während der nächſten zwei Jahre 1884
ſt Weiſe aufgenommen ſind. Ich beauftrage Sie, iſt. Der Tag der Verſetzung war gleichzeitig der des und 1885 alle vor dem I. Juli abwelkende Obſt

o dies der Provinz bekannt zu machen. 25 jährigen Dienſtjubiläums des Herrn bäume oder Aeſte an denſelben ſofort zu entfernen
0 SHomburg vor der Höhe, 26. Septbr. 1883. Clauſtus, deſſen Feier derſelbe nur im Kreiſeſund das Holz ſofort zu verbrennen, und alle nach

Raume e Wilhelm.“ ſeiner Familie beging. Beim Abſchiede von Mer dein I. Juli abſterbenden Bäume und Aeſte im
er König von Sachſen) iſt am ſeburg wünſchen wir Herrn Clauſius einen recht. Herbſte deſſelben Jahres zu fällen ſind und das

ſä nor la Snnabend früh von Wiesbahen nach Dresden langen Genüß ſeiner jetzigen verbeſſerten Stellung, Holz davon im Laufe des folgenden Winters zu
ite Hin unſer Kronprinz geleitete ihn zum unſerer Bahnſtation aber einen neuen Vorſteher, verbrennen iſt.

u e u Bahnhof der es gleich ſeinem Vorgänger verſteht, mit et zahlrel un u GOrdensverleihüngen.) Der Kaiſer ſtrenger dienſtlicher Pflichterfüllung humanes und Kus Hr. S er Metter: Prognoſe
ſt aus Anlgß der Einweihung des National entgegenkommendes Weſen gegenüber dem Publi Verlag der M Keagſelde ſern Baghandkang

t Winkmals auf dem Niederwalbe eine Anzahl Orkum zu verbinden. in Koln
8 n nsauszeichnungen vollzogen, darunter folgende Jn einer am Sonntag ſtattgehabten Be Nachdruck verboten.

endung n hin n Stern zum königlichen Kronenorden zweiter ſprechung des Feſtcomités mit den Vorſtänden der Oetober Mittwoch. Es wird kühler von Oſten
g 5Klaſſe Regierungspräſident v. Wurmb, Präſident hieſigen Geſangvereine haben letztere ſämmtlich n le n h dine de e

n n a v. Heemskerck, Gutsbeſther Eduard v. Lade ihre Mitwirkung I der Lutherfeier r Aufheikerung, auf Mittag zu und nachmittags Bedeckung
ſahen in Giſenheim; den königlichen Kronenorden zweiter Stadt zugeſagt. So weit wir nunmehr über das bis zu Regenſchauern, gegen Abend aufgeyeitert, ſpätnachts

Klaſſe Profeſſor Johannes Schilling in Dresden Programm des Feſtes orientirt ſind, ſetzt ſich Niederſchläge. In Weſt und Süddeutſchland bei ſinken

ſt e der Temperatur und noch ſchwach weſtli Luftſtröper a den königlichen Kronenorden dritter Klaſſe Pro daſſelbe wie folgt r t Am 9. n en mehr allgemein trüb, n reden eng S Rot
ſor Weißbach zu Dresden, und den Kronen (Freitag) abends Glockengeläute, großes Kirchen deutſchland bei aufgefriſchten nordlichen bis öſtlichen
ten vierter Kl zgi o. Millerſconzert im Dome mit freiem Eintritt für das Winden kühler, ſtellenweiſe mit gewitterhaſten Niedern München e Plubltum Am 10. November (Sonnabend) früh ſchlägen. f
S Geichstagswahlreſultat.) Bei der Glockengeläute, Choralblaſen vom Rathhauſe;

Stichwahl im 19. en Wahlkreiſe ſegte ſpäter Feſtzug der Schulkinder aus ihren Schulen Vermiſchtes.
der fortſchrittliche Candidat, Kaufmann Crone nach den Kirchen, woſelbſt von den Lehrern einel (Das Ende eines Verſchwenders.) Paris

v
h

ſaben od

eſuchen,



265. September. b rFremder im Café du Helder mit einer ältlichen Perſon
und warf, als ihm der Kellner die Rechnung im Betrage
von 89,75 Fres. präſentirte, einen verzweifelten Blick
in ſein Portemonnaie. Dann griff er nochmals in die
Taſche, zog einen kleinen Revolver heraus und ſchoß
ſich zwei Kugeln ins Herz. Der Polizeikommiſſar und
der Arzt, die herbeigeholt wurden, konnten nur den ſo
fortigen Tod konſtakiren. Die Gefährtin des Selbſt
mörders wußte zu ſagen, er ſei in einem Gaſthof der
großen Boulevards abgeſtiegen, und dort erfuhr man,
er hätte ſich unter dem Namen Leo Kugler, 24 Jahre
alt, aus Wien gebürtig, ins Fremdenbuch eintragen
laſſen. Er war am 15. September in Paris eingetroffen
und beſaß damals 10000 Fres. Jn ſeinem Porte

Geſtern Nacht ſoupirte ein junger Nach Weihe 610 Mgs. (4. Kl.), 88 Vm. (Schnllz.
o (3. Kl), 112 Vin. (Schnellz.),

Nm. (4. Kl.), 628 Abds. (4. Kl.),
1120 Abds. (Schnllz,).

Anſchläüſſe:
Corbetha- Leipzig: 42 (8) Mrg., 6*0 u. 10*Vm., 126,

437, 52 (S) u 888 1. 8) Nm., 102 Abds.
Weißenfels Zeitz 7 Vm., 122-, 420 u. 10* Nm.
Großheringen Jena: 727 Vm., 25, 66 u. 88 Nm.
Dietendorf Jl menau 710, 95 Vm., 28, 715 955 Nm.
Erfurt--Nordhauſen: 625, 1050 Vm., 52 Nm.
Eiſenach Meiningen: 4, 91 Vm., 38 Nm.
Gotha Ohrdruf: 722 u. 1020 Vm., 35 Nm, 90 Abds.
a nher, ühlhauſen: 62 u. 112 Vm., 310 u. 650 Nm,

Acrctföon.
28 Abds. KlNmgontag als den 8. October d. J. mitta

ſollen 8 bis 10 Morgen Korbweiden
verkauft werden.

Bedingungen werden vor dem Termin
macht. Sammelplatz: Gemeindehaus Zöſchen,

81auf n S Ahr,

tande

e bekannt ge

Der Ortsvorſtand,

Wohmungsveränderung
Einem hochgeehrten Publikum von Mer

ſeburg und Umgegend zur e Nachmonnaie fand man noch einen Sou richt, daß ich nicht mehr Linden(Die en n eaten Jayryundert) us Merchu re Uhr 3 ſondern ß ich nicht meh ſtraße 10,
Man glaubt ſich ins Mittelalter zurückverſetzt, in das in Mücheln 72 Uhr V und z ühr ge uſinſterſte Zeitalter der Juſtizpflege, wenn man die Be ans Mücheln 4 Uhr V. und uhr N. Dammſtraßße 3 i urichte über die Anwendung der Folter lieſt, wie ſie heute in Merſeburg 620 Uhr V. und 12 Uhr N. sachen frit
Die in e n r en ehe Aus Lauchſtart s Mgs., in Merſeburg 62 Mgs wohne. Um fernere Auftr ige bittend, n gut ſitte
wird. Vor einigen Tagen wurde den Gutsbeſitzer e znern S e an r e Aus Merſeburg 320 Nm., in Lauchſtädt 420 Nm. zeichne 7

Unthat erſchien im Dorfe der riktspräfekt von Pra Sren n Wege ne gut der mee e h des opt., mech 77 Man
und ein Unterſüchungsrichter, denen ein von einem Kapi 2 mee w ptän gſierte Eskadron Slaraſat ote n a an lnstituts von I. Müller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18. ohnung 9 m eränderung, e

wurden nun von den Soldaten aus allen Ecken un m rſEnden des Dorfes in den Hof Seortzeanus zuſammen 1./10. Arts s weg dern et ſich jetzt nicht mehr en en
getrieben, und obſchon die Gerichtskommiſſion noch nicht Barometerstand 7755 777 n Altenwußte, wer ſich des Verbrechens ſchuldig gemacht hatte Therm. Celstus 12,5 15,2 Neumarkt G an
griff ſie die erſten beſten Bauern heraus und ließ an KReaumur a 100 12,2 E. MTei ſten beidenſelben, wie der „W. Pr. aus Bukareſt berichtet wird Pahrenn. 545 592 e e, Hebeamme, Nelenhpred
wahrhaft beſtialiſchen Grauſamkeiten vollziehen. Man Rel, Feuchtigkeit 72,4 72,4 un beſtes deutſches Fabeiat
ſtellte den Mann mit den Rücken an einen Baum, band Bewölkung 5 3 empfiehlt unter mehrich Jultirihn mittels eines quer über die Bruſt gelegten Strickes Wind SW. 88W. riger Garantie zu bilige edaran feſt und drehte dieſen mit Zuhilfenahme eines Wind- Stärke 4 5 en Preiſen e on StHolzes ſo lange, bis der Bruſtkaſten derart eingeſchnürt Thr, minimal 7,5 C. 4 6,0 R. 45,5 E. Hartung, Gotthardtsſtraße 19. n ſud po

war, daß das unglückliche Opfer kaum mehr zu athmen Niederschläge 1,5 mm e eeLEL nnd

e ehe i n h e heſn bitig hſnonne zugewendet, ließ man ihn von fr aben w 7und erquickte das dem Verſchmachten nahe Opfer nicht An zeigen. e r lachen will n Zu jene
einmal durch einen Trunk Waſſer. Eine zweite Art der Peſtelle bei der nächſten Poſtanſtalt oder Buchhand. de ſoTortur war nicht minder grauſam und hatte eine gewiſſe Kirchen Nachrichten. lung für ſünfzig Pfg vierteljährlich den in m Akuſt
Aehnlichkeit mit der Anlegung von Daumſchrauben. Der Pom. Getauft: Heinrich Paul, S. des Trompeters Chemnitz jeden Sonntag erſcheinenden illuftrirten n e
Polizeimeiſter hatte nämlich ein, wie es ſcheint von ihm Kgl. Thüring. HuſarenRegimets Nr. 12 Salier. Dorſbarbier Nüh nitg
öfter erprobtes Inſtrument mitgebracht, welches aus vier Beerdigt den I. October der jüngſte S. des Sergeanten o t ind Unſean den unteren Enden aneinander befeſtigten Stäbchen be und Regiments Schuhmachermſtrs. Kgl. Thüring. Huſ. Jnſeraten Annahme für den General In ne
ſteht, zwiſchen welche die Finger des Delinquenten ge Regiments Nr. 12 Dietze. zeiger zum Dorfbarbier“ nur durch Haaſen n
legt werden; indem man nun die oberen Enden dieſer Stadt. Getauft: Selma T. des Maurers Ludwig I ſtein Vogler I u van
Stäbchen mittels einer Schnur zuſammenzieht, werden Louiſe Anna, T. des Maurers Runkel; Sidonie Frida, I Wbhntsmänr

nut gekom

Adress- und Vigitenk artendie Finger wie in einem Schraubſtock zuſammengepreßt,
und zwar ſo lange, bis der Gefolterte zu dem gewünſchten
Geſtändniß ſich herbeiläßt. Dieſe Art der Tortur wurdeebenfalls bei vielen Bauern in Anwendung gebracht. Meerbote; Richard Otto Max, S. des Handarb. Rudolph in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stha ken
Die dritte Prozedur übertrifft aber an Grauſamkeit Elſa Jda, T. des Fabrikarb. Spiegel; Marie Emma, von 1 Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber wie frü
alles, was bisher auf dem Gebiete der Menſchenquälereiſ D. des Bahnarb. Juckoff. Getrauet: der Mechaniker Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. n das in den
geleiſtet wurde. Man band nämlich einem Bauern die Engel hier mit Frau A. A. geb. Jrrgang. Be hen OebotArme auf den Nacken und ſchob durch dieſelben einen ſerdigt: den 27. Sept. die jüngſte T. des Fabrikarb. Magdeburger Sauerkohſ, n Das i
ſchweren, viereckigen Balken, der in die angeſpan ten Reiter den 30. der Fleiſcher Hoffmann a iſtMuskeln einſchnitt und gleichzeitig den Kopf gewaltſam Stadtkirche: Donnerstag früh 9 Uhr Kom Telkower Rübchen, wahr
abwarts drückte Nun wurde dem Bauer befohlen, den munion für Arme. Herr Diak. Werther gung leKopf zu erheben, was er auch unter unſäglichen Schmer Renmarkt. Getauft: Oskar Alfred, S. des Kauf marinirten Aal, wicſhen
zen that, denſelben aber nach einer kleinen Weile wieder manns Rauch. Beerdigt: Franz Guſtav, einziger Kal in Helée m in uſinken ließ. So oft aber letzteres geſchah, hielt man S. des Handarb. Nietzelt; Marie Anna, einzige T. des m an
ihm ein brennendes Licht unter das Kinn und zwang Handarb. Schatz; Emma Bertha, T. des Handarb empfiehlt 6 L Zimmermann n Dieſe
das unglückliche Schlachtopfer, den Kopf wieder zu er Heſſelbarth; Johnne Friederike Marie, einzige T. des h ung
heben. Sämmtliche Gefolterte trugen, als die Kommiſ-Zimmermanns Götze; der Handarb. Glaß. ihn hatſion in Bordeni anweſend war, noch die Zeichen der er Altenburg. Beerdigt: die T. des Fabrikſchmied Formulare zu e
littenen Qualen an ſich, und manche haben ſo ſchwere Ziervogel. V II J h It la e tine en ſie h h e 0 n 4 Se Aue ununfähig ſein dürften. Fügen wir noch hinzu, daß auch Für die Bewohner des platten Landes beſteht bei für Sendun e NgferungWeiber und Kinder geprügelt wurden, daß man die jeder Poſtverwaltung die zweckmäßige Seine daß bahn heit vorräthig tie Sugerteeee v m n h
Habe und Vorräthe der Bauern wegſchleppte ſowie ſchließ- der Landbriefträger auf ſeinem Beſtellungsgange ein Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28 ütß ſet
ch daß gerade die Geſolterten als unſchuldig erkannt Annahmebuch mit ſich zu führen hat, welches zur Ein S mihewurden ſo haben wir ein Bild vor uns, von welchem tragung der von ihm angenommenen Sendungen mit Rechnun gformulart m rman ſich ſchaudernd abwendet. Werthangabe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, ge g h holſtiſch

(Sie Deutſche Keichsfechtſchule“) yat eine wöhnlichen Pageten und Nachnahmeſendungen dient in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pfund
ganz unverhoffte und nicht unbedeutende Erbſchaft ge Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt bewirken, ſo hält ſtets vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28. ſn n
macht. Ein in der vorigen Woche in Schöneberg ohne hat der Landbriefträger demſelben das Buch vorzulegen t
Erben verſtorbener Beamter der Pferdeeiſenbahn hat Bei Eintragung des Gegenſtandes Seitens des Land a o fühein Teſtament hinterlaſſen, in welchem er die Deutſche ſbriefträgers muß dem Abſender auf Verlangen durch G L. DAVBE 0. M hnn hit
Reichsfechtſchule, event. das Deutſche Reichswaiſenhaus Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtatt 5 -Annoncen-Expedltlon Macht t
in Lahr zu ſeinem Univerſalerben er hinterläßt ein gehabten Eintragung gewährt werden. en und aus. Zeitungen m s
Vermögen von ca. 12000 Mark einſetzt. Kaiſerliches Poſt-Amt. Cent Bareen; h e da ſör

Vorner: Berlin. gon. gendampurg Rannorer ſeſpeig. T r en g.Tahrplan vom 1. Juni 1883, Grundſtücks Verkauf n e en
Abgang von Merſeburg in der Richtung: oder Verpachtung. a pei on. hie

Nach Halle: 4 Mgs. (Schnllz.) 65 Vm. (4. Kl Unſere an der Geiſel unter Nr. 1 Tante horaſso 8oalngunger. ee di und Schmaleſtraße Bekannte l er ſent10 m a g. i m. Kl. ſgelegenen Grundſtücke mit Dampf. und Trausmiſſione- Bote a retse. in
e r n Abds. (Schnllz. I. --3. Kl. gtt e t Seiten und Stallgebäuden, de S e an vKl.). abſichtigen wir zu verkaufen ode s do M iſ(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an Näheres zu ragen en Sentn Jeden fcaeten ſt d

Halle Berlin S n e Am ſtratze Nr. 16, 1 Treppe. Gebrüder Steckner- r ündi i 5 r m eht zu verka J me e e ehe Ein Springboch ne SfermmenseS e e mmHalle Magreburg. 2 Vur, 112 Vm, vent r e iſt an Logis nur an ruhige in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und n an
e e Olerellenburg e n en en tet ſelig empfieht in reihſter Auswahl ndalle Halberſtadt: 85 u. 112 (8) Vm., 328 Nm., 6 eine Etage zu ve 2 nede 92 Abds. ſtadt 8 Nm. 6! und ſoſort zu beziehen d ertethen Wilh. Rößner, Roßmnarkt e knhſſ

alle Nordhauſen: 50, 9, 118 (8 2 Nmw, Eine Schlafſtelle de e e e. H. n h Friedrigſtrake s Verein ehemaliger I2. HuſarenEin Familienlogis von Stube, Kamm iHalle- Leipzig: 430, 762, (S) 828, 102, 110 Vm., Ier, nebſt Zubehör wird von kinderloſen Senlen n Nee
e. e 580 Nachm., 71 U. 960 (8) Abds., 9 z e r Preis 90--100 Mk. Zu erfragen Mittwoch den 3. d. M., abends 8 Uhr Monats

n der Exped. d. Bl. e Verſammlung im Thüringer Hofe
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

S

in Werſeburg.
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